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„ Und ic fahe einen Engel 
S fliegen mitten durd) den 

Ainmel, der hatte ein ewig 1 
Evangelium, zu verkündigen 
denen, die auf Erden fihen 
und wohnen, und allen Hei- 
den, und Srfchlecdylern, und 
Sprachen, und Völkern, und 
fprach mil grofer Stinme: 
Zürchtet @olt, und gebe 
ihm die Ehre; denn die Zeit 
feines @etichts iN kommen, 
und betet anden der gemacht 
hat Hinmel, und Erde, und 
Heer, und die Waffer- 
brunnen, 
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Nr. 17 


Abendandacht 


Des Abends lebte Stunde fei dir, o Gott, geweiht. 
D mache mir da3 Herze zur Andacht felbit bereit; 
Entreiße mid) der Erde, führ mich zum Himmel hin, 
Wo ich dic) fhanen werde mit fündlos reinem Sinn! 


Dir, Bater in der Höhe, fei Dank und Preis und Ehr’ 
Für alle Git! und Treue, mit der du mic) bisher 
Seleitet und geführet mein ganzes Leben lang; 

Drum dan? id dir don Herzen mit einem Lobgefang. 


D Sefu, mein Erldfer, gedenfe auch) an mich! 

Du bift fiir mich geitorben, ic) Halte mic) an did). 
VBergib mir alle Siinden, die jemals ich getan, 

Und laß mid) Gnade finden, o nimm dich meiner aıt. 


Erfülle mich mit Liebe zu dir, o Seelenfreund, 

Lat niemals mid) vergefjen, wie gut dur eS gemeint! 
Ach Halte mich umfchlungen mit deiner Liebesmact, 
Wenn ic) jebt fehlafend liege in dunkler Erdennacht! 


D Heil’ger Geift, ergutide mein tief verwund’'tes Herz, 

Du weißt, mic) drisckt danieder manch bitt're Neu 
und Schmerz. = 

DO jtärfe mir den Glauben und mod ein Feuer drans, 

Daf id) am Lebensabend gelang in? VBaterhans. 


Berwahre und behüte un3 in der dimkflen Nacht, 
Sa, jende deinen Engel, damit er uns bewacht! 
Sp leg’ ich) mic) zur Ruhe und fehlafe fröhlich ein 
Sm fiheren Vertrauen, du werdet bei mir fein. 


Sn deinem Schub geborgen, Gott Vater, Sohn und Getit, 

Schließ’ ich die miiden Augen, Fein Feind mic) dir 
entreißt. 

po Shlafe ih) in Frieden, mit Onade zugederft, 

Bi3 mid) dein Ruf am Morgen zu nenem Leben wert. 


Paul N. Weller 


Das Wort vom Kreuz 


£ „Und ich, liebe Brüder, da ich zu euch Fam, fam ich nieht mit hoben 
Worten over hoher Weisheit, euch zur dertiindigen die göttlihe Predigt. Denn 
ich bielt mich nicht dafür, dad ich etwas wüßte unter euch, ohne allein Iefum 
EHriftum, den ©etreuzigten.” 1 Kor. 2,1.2, 

„Danach fchied Paulus von Athen und fam gen Korinth“ 
(Apoft. 18,1). In diefen kurzen Worten tut der heilige Schret= 
ber Lufas uns nicht fund, was Paulus auf dem Weg von Athen 
nach Korinth gejehen haben mag oder nicht; wir find aber im- 
ande, einige bon feinen Gedanfen zu erraten, die ihm auf 
Diejer Neife duch den Sinn gingen. 

Der Apoftel war in einer nachdenfliden Stimmung. In 
Uthen war das Werk nicht qut vonitatten gegangen. Nur einige 
wenige hatten feine Botfchaft angenommen. Woran lag das? 
Baulus ging mit fich jelbft in Gericht und ftellte eine Unter- 
fuchung an in bezug auf fich felbit, auf jein Bredigen, auf feine 
Methode. „Bin ich vielleicht zu weit an den Nand des Gvan- 
geliums getreten, al3 ich die Neligiofität der Athener aner- 
fannte? Habe ich vielleicht unterlaffen, daS Kreuz in den 
Mittelpunkt meiner Predigt zu jtellen, als ich zu den Epifureern 
und Stoifern redete, wenn ich auch Nakhdrudf auf die Aufer- 
jtehung, die Buße, und das Endgericht gelegt habe?” 

Dem Moojtel boten fich drei Möglichkeiten dar. AS ex 
fich der Stadt Korinth näherte, hätte er fich vornehmen fünnen: 
1) Sch werde genau dasfelbe tun, was ich in Athen getan habe. 
Ich werde ja diejelbe Sorte von Leuten und Ddiefelbe Sachlage 
vorfinden jvie in Athen. 2) Sch werde meine Botfchaft und 
Methode dem Gefchmad diefer Griehen anpafjfen und diejenige 
Seite de3 Evangeliums hervorheben, welche das wmenjchliche 
Begriffspermögen nicht überfteigt und der menschlichen Schön=- 
geiftelei gefält. Das farın ich ohne VBerleugnung des Evan 
geliums tum. Sch werde fte über „Chriftu3 und die Kultur“ 
oder „Chriftus und die natürliche Neligion” anreden. Wir 
iverden zugeben müflen, daß Paulus dies auf ausgezeichnete 
Weife Hätte tun fönnen. Er war ja einer der gelehrteften 
Männer feiner Zeit. WS Jude war ex jo weit im Willen vor= 
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angefchritten, al3 e3 damals möglih war. Außerdem Hatte er 
in Tarfus und andern Städten reifende Philofophen getroffen, 
die ihre Waren in der Sffentlichfeit an den Mann brachten. 
Nach feiner Erfahrung in When hätte er fich bei feiner Ankunft 
in Korinth jagen können: „Sch werde eine Anzahl apologetifcher 
Anfprachen verfertigen und meine Gegner überrumpeln, wenn 
fie erfahren, daß ich weiß, was jie wiljen, und auf diefe Weije 
ihren Widerfprucd zunichte machen.” 

Aber der Apoftel verzichtete auf diefe Möglichkeiten, und 
fomit blieb ihm nur noch die dritte Möglichkeit übrig: ex dachte 
zurid an fein Erlebnis nahe bei Damasfus und fagte jich: 
„Der Here hat mich zum Heidenmiffionar bejtimmt. Ließ er 
mie nicht ducch Ananias jagen, daß ich, feinen Namen bor Die 
Heiden und bor Könige und bor die Kinder Israel tragen follte? 
Sit es nicht meine Pflicht zu predigen, daß Sejus von Nazareth 
der Ehrift, der Sohn Gottes und der Heiland von Sünden, vom 
Tode und der Hölle ist, und daß Gott um des Verdienites Seju 
willen die Sünde vergibt und Menichen felig macht? Sch habe 
feine Wahl. Hebe dich weg bon mir, Satanas! DVerlode mich 
nicht, über Sachen zu predigen, die nicht das Herz des ECvan- 
geliums treffen! Hiniveg mit der Verfuhhung, das Geheimnis 
de3 Coangeliums in annehmbare Ausdrücde der griechifchen 
Bhilofophen zu Fleiden und Formen zu gebrauchen, die nur 
bon PBhilojophen und Leitern der geheimnishollen Religion ver- 
jtanden werden! Wenn ich meine Arbeit in Korinth aufnehme, 
unter den Juden fowohl al3 auch unter den Griechen, werde 
ich mich von vornherein an das Herz des Evangeliums machen. 
Sch werde Chriftum verfündigen al3 einen, der wie ein übel- 
täter gefreugigt worden und geftorben ijt.“ 

Sp machte Paulus Schon vor feiner Ankunft in Korinth 
mit jich felbft aus, was und wie er predigen wiirde: er milde 
predigen, daß Sefus der Ehrift ift, aber der Chrift, der amı 
Kreuz hing, der fi vom Cxdboden erhob, der jeine jegnenden 
Hände gegen alle Menfchen ausftredte und das Wort der Ver- 
gebung zu allen jprach, die Ohren hatten zu hören. Sein alleini= 
ge3 Biel var, die Berherrlichung des gefreuzigten Ehriftus, die 
DBefehrung verlorner Sünder zu Chrifto, der die VBerföhnung 
für die Sünde der ganzen Welt ift. Dies würde im Einklang 
jtehen mit dem, was er jpäter an die Bhilipper fchreiben wiirde: 
„Was mir Gewinn war, da habe ich um Chriftt willen als 
Schaden geachtet. Denn ich achte es alles für Schaden gegen 
der überfchivenglichen Erkenntnis Chrifti Seju, meines Herrn” 
(BHtlı3, 7.8): 

Mit dem feiten Entfehluß, diefe Möglichkeit in die Tat 
umzufeten, 309g Baulus in Korinth ein. Der Weg var raud, 
aber der Herr fagte ihm in einem Geficht während der Nacht: 
„Sürchte Dich nicht, fondern rede und fehiweige nicht! Denn ich 
bin mit dir, und niemand foll fi unterjtehen, dir zu fchaden; 
denn ich Habe ein großes Volk in diefer Stadt (Apoft. 18, 9.10). 
Und fo predigte denn Paulus Sefum, den Gefreugigten; nicht 
Sefum, den großen Nabbi aus Galilaa, nicht Chriftum, den 
großen Wundertäter; nicht Chriftum, den jozialen Wohltäter; 
nit Chriftum, den Gründer einer neuen Sittenlehre; fondern 
den Ehriftus, der wie ein Übeltäter gefreuzigt wurde. Denn 
nur in Ddiefem Chriftus leuchtete der große Heilsplan Gottes 
hervor. In diefem Chriftus am Kreuz hatte Gott die Welt mit 
fich jelbit verföhnt. Tut Buße und glaubet an diefen Chriftus, 
und ihr werdet jelig werden. 


Wenn wir die Epijteln des Apoftels Baulus Iefen, jo be- 
merfen wir, wie fein eigene3 Verjtändnis für diefen Chriitus 
in ihm eine gänzliche Umwandlung feiner Bewertung und eine| 
grundfätlich verfchiedene Anficht in bezug auf joldhe Dinge wie 
Menfh und Gott, Gejeg und Verheigung, Gerechtigkeit und | 
Sünde, Leben und Tod, Geift und Fleifch, Gnade und Natur, 
Glaube und Werke, Kirche und Welt zuftande gebracht Hatte. \ 
An einen ganz erjtaunlicden Sinn bewahrheiteten fich feine " 
Worte: „Das Alte ift vergangen, fiehe, es ijt alles neu worden“ | 
(2 Kor. 5,17). \ 

Luther erinnert uns daran, daß e3 Brediger gibt, die dafür | 
halten, fie feien nicht wirklich Prediger, wenn fie nichts mehr I 
als den gefreugigten Chriftus predigen und lehren. &8 find Dies | 
die überjpannten und ftolgen Berfönlichkeiten, die unfere Einz | 
fachheit veriverfen und fich mit einer befonderen Weisheit auf- | 
blähen, fo daß die Leute von ihnen Kenntnis nehmen und jagen: 
„Was fir ein Prediger ift das dochl“ Diefe Prediger, jagt | 
Luther, jollten nad) Athen gejfandt werden, wo die Leute alle | 
Tage etwas Neues hören wollten. Bor joldhen jollen wir uns 
hüten und bei Paulo bfeiben, der jich hornahm, nichts als! 
Chriftum, den Gefreuzigten, zu verfündigen. Zu gleicher Zeit | 
redete Luther mit befonderen Spott von den hervorragenden | 
Theologen in Rom, die fich mit dem Studium von folch ivelt- ! 
erjchütternden Dingen als den römischen Defretalen befchäftigen, | 
während Luther jo töricht ift, fi mit dem Studium der Heili- | 
gen Schrift zu befaffen, und bejonder3 der Teile, die vom ge- 
tingiten unter den Apojteln, von Pauhıs, gejchrieben waren. | 

Freilich Hat Paulus au) den Auferjtandenen und erhöhten | 
Chriftus, den Heren und König, den Vollender des Weltalls bei | 
feiner Wiederfunft in Herrlichkeit, gepredigt, aber immer ift | 
es derjelbe Chriftus, durch den wir die Erlöfung durch fein | 
Blut haben, der für ung geftorben tft und uns aus dem Reich | 
der Finfternis in das Neich des Lichts verfeßt hat; der Chriftus, | 
der die Menfchen durch die Kraft feines Heiligen Geiftes in | 
der heiligen Taufe erneuert und alle Gläubigen in einem | 
Leibe int heiligen Nachtmahl vereinigt; der Chriftus, der uns | 
die Kraft verleiht, unfern Glauben an fein Exrlöfungsiverf am | 
Kreuz in unferm täglichen Leben und in unfern vielen gejell- | 
Ihaftlihen Verbindungen zu betätigen. Denn Chriftus it | 
unfere Lebensquelle, unfere Weisheit, unfere Gerechtigkeit, un- 
fere Heiligung, unjere endlihe Erlöfung, jo daß, ivenn es, 
überhaupt ein Rühmen gibt, e3 nur fo gefchehen fann: „Wer | 
fich rühmet, der rühme fich des Herren“ (1 Kor.1,31). 

Die Greigniffe in der Gefchichte der hriftlichen Kirche Haben 
flar gezeigt, daß Sefus Chriftus je und je den Quden ein 
Ürgernis und den Griechen eine Torheit war. Nur der Chrift, 
der durch die Kraft des Heiligen Geiftes erleuchtet worden ift, 
erfennt in diefem Chriftus jeinen Erlöfer und Heren. Diefer 
Ehriftus ift es auch, der bis ans Ende der Tage verfündigt 
iverden muß und zivar im BeiveiS des Geiftes und der Kraft, 
fo daß unfer Glaube nicht auf menfchliher Weisheit, fondern 
auf Gottes Kraft befteht. Diefen, nur diefen Chriftus Yaßt uns 
predigen, 


St. Louis, Mo. Baul M. Bretfcher 


| 
| 


Ein Dann, der feinen Geift nicht halten fann, ift wie eine 
offene Stadt ohne Mauern. Spr. 25,28. 
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YUnfere Propbetenichulen 


Das Eoneordia-Eollege in Milwanfee, Wis, 


Die Erfitlingsverfude, eine höhere Lehranftalt unferer 
Synode in Miltvaufee zu gründen, gehen der eigentlichen Grün- 
dung der Anftalt wenigjtens um 25 Jahre voraus. Schon in 

der Mitte der 50er Sahre 
de3 borigen Sahrhunderts 
waren Durch die Bernühuns 
gen P. #riedrih Lochners 
zunäcit ein Schullehrerfemi- 


tehnifchen Hochjchule verbun- 


diefer Beratungen vereinbarte man fich, bei Gelegenheit der 
Delegatenfynode, die im Jahre 1881 in Fort Wahne tagte, die 
Sache einem größeren Kreis vorzulegen. Zunächlt waren e3 
nur die Delegaten des Nordiweitlichen Diftrifts, die aber bald 
die Delegaten des Slinois-Diftrifts zu den Befprechungen ein- 
luden und von denfelben die Verficherung erhielten, daß fie mit 
ihnen gemeinfame Sache machen würden. Die Sade wurde 
dann der Shnode boxgelegt und bon derjelben gutgeheißen. Die 
Befürworter wurden ermuntert, fofort ans Werf zu gehen, aber 
mit Der Vorbedingung, daß Lehre und Zucht unter der Auf 


var und 12 Sabre jpater ficht des Allgemeinen Präfes der Synode ftehen müffe. So 
unter der Leitung Prof. wurde noch während diefer Synode der Entihluß gefaßt, am 
Augujt Crulls, der fpäter 1. September desfelben Jahres den Anfang zu machen. Man 
lange Sabre in Fort Wayne mählte eine Auffichtsbehörde, beitehend aus P. Heinrich 9. Wun= 
tatig war, ein mit einer der, PBräjes des Sllinois-Diftrift3; P. C. Strafen, Präafes des 


Nordiweitlichen (jpäter Wisconfin-) Dijtrifts; P. Chr. 9. Löber 


denes Wrogynmafium ges und den Herren E. Eihfeldt und 8. Briblaff. Der erite Aft diefer 

gründet. Mber beide DVBer- Behörde war, einen Kandidaten aus St. Louis zum’ Lehrer der 

juche jchlugen fehl. Als je zu gründenden Anjtalt gu berufen. E&3 var dies Kandidat Carl 

Doch gegen Ende der 70er Huth, welcher dam diefer Anftalt 45 Jahre Yang als Pro- 
Prof. W. MW. Stüntel Sahre eine überaus ftarfe  feijor diente. 


tee jet 1908 Einwanderung einfeßte und 


die bejtehenden Anftalten der Synode nicht Tänger den Bedarf 
an Bredigern befriedigen fonnten, da lebte das alte Sehnen 
in den Herzen bieler Lutheraner in Milwaufee und Unt- 
gegend wieder auf und gab Anlaß zur Befprechung Diefer 
Sache auf Konferenzen joiwie in Fleineren Kreijen. Auf Grund 


Ein befcheidener Arfang 
Wie das Concordia-College in Altenburg, Mo., im Sahre 
1839, jo war der Unfang des Eoncordia-College in Miltwaufee 
überaus befcheiden. Die feierliche Eröffnung desfelben fand am 
1. September 1881 jtatt, bei welcher Gelegenheit zugleich Die 
Einführung des erjten und einzigen Brofejjors vollzogen wurde. 


Das Eoncordia-Gollege, wie e3 im Jahre 1892 ausiah. Necht3 fteht daS allererite AnitaltSgebäude, das juogenanunte „Alte Gebäude”, welches 1883 eingeweiht wurde, 
Linf dag fogenannte „Neue Gebäude”. Dieje beiden Gebäude ftehen nicht mehr. 


DE); 
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en Das Wunder-Wohngebäude, daS im Jahre 1925 fertiggeitellt wurde 


Ein Gebäude war nicht vorhanden, aber die dem mutigen IUnter- 
nehmen jtarf zugeneigte Dreieinigfeitsgemeinde in Milwaukee 
jtellte der Auffichtsbehörde das Erdgefoß ihrer Schule zur 
Verfügung, und der Unterricht nahm feinen Anfang. Ganze 
13 Studenten hatten fich eingejtellt und bildeten den erxjten 
Bötus des neuen Concordia-College. Aber troß des fcheinbar 
geringen Anfangs legte der gnädige Gott feinen reichen Segen 
auf das Unternehmen, jo dag noch vor Schluß des eriten Semte- 
jters jechs Weitere Schüler in die Anstalt eintraten und Die 
Studentenzahl am Schluß des Schuljahres 19 betrug. Bald 
Darauf tagten die hier in Betracht fommenden Diftrifte der 
Synode (Sllinois, Wisconfin und Vinnefota), übernahmen die 
Anftalt als ihr Eigentum und bejchlojjen die Einrichtung bon 
aiver iweiteren Klafjen und die Berufung zwei weiterer Lehrer. 


Sa, nıan befehloß auch, ein Orundftitd zu faufen und ein eigenes 
Gebäude zu errichten, um der Anftalt ein bleibendes Heim zu 
verleihen. Für diefen Schritt war aber jchon gejorgt inorden, 
indem ein Slontitee, daS aus den Laiengliedern der Auffichts> 
behörde und aus Gemeindegliedern bejtand, jchon ein Grund- 
ftiiet gefauft hatte, welches e3 dann den Dijtriften zum ur- 
Ipriimglichen Koftenpreis überließ. Gleich darauf wurde oc) 
ein weiteres Stück Land gefauft, auf welchen Brofeijoren- 
wohnungen errichtet werden jollten. &3 ift dies dasjelbe Cigen=- 
tum, auf welchem die Anftalt noch heute jteht. Man machte fich 
dann alsbald an den Bau des Gebäudes, und am 3. Januar 
1883 fonnte die feierliche Einweihung desjelben ftattfinden. 


Wunderbares Wachstım 

Nach der Fertigftellung des neuen Gebäudes ereignete fich 
faft em Wunder. WoHl dem allgemeinen, durch Gottes Gnade 
erzeugten Interefje an diefem Unternehmen zufolge traten im 
September nach der Einweihung 78 neue Schüler in die Anstalt 
ein, jo daß die Schülerzahl-von 41 auf 113 ftieg. Mittleriveile 
paren ziver-neue Lehrer berufen worden, nämlich die Brofefjoren 
Emil Hamann (1882) und ©. Wm. Müller (1883). Im fol- 
genden Sahr wurde die vierte Klafje eingerichtet, jodaß Die 
Hochjcyulabteilung jeßt fomplett war. Zu Ddiejer Zeit (1884) 
wurde Kandidat Otto Hattftädt zum vierten Brofejjor berufen, 
und während Ddiejes Schuljahres zählte die Studentenjchaft 149 
junge Männer. Demnach hatten von den 177 Studenten aus 
diefen eriten vier Sahrgängen 28 das Studium wieder auf- 
gegeben. 

Dis jebt hatte die Anjtalt feinen eigentlichen Direktor ge- 


Das Goncordia-Collene, wie e3 von der Kilbourn-Avenne aus gejehen, früher ausianh. LinfS daS „Neue Gebinde‘; in der Mitte hinten das 


„Xlte Gebiude”. 
Zehrgebüude, 


Beide find vor einer Anzahl von Jahren abgetragen worden. 


Von den drei Gebäuden fteht nur nod) das rechts jtehende 
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Die zweite Turnhalle, die im Fahre 1930 für $127,000 errichtet wurde 


habt, jondern Brofeljor Hamann hatte die Pflichten eines folchen 


willig übernommen. Aber die Notiwendigfeit der Anftellung 
eines jolden Mannes trat immer flarer zutage, und fo faın es 
denn, daß die drei Diftrifte fich 1885 Mmillig erflärten, einen 
Anjtaltspräjes zu berufen und deshalb auch eine neue Wohnung 
zu errichten. Der neue und zwar der erite Direktor der Anftalt 


, war P. Chr. 9. Löber. 


Dbiwohl alles bis jebt jeher zufriedenitellend zugegangen 
ivar, jo fahen fich doch viele Eltern enttäufcht, dat ihre Söhne 
nicht auch in Miltvaufee die übrigen ziwer Jahre zur Vorbe- 
reitung auf das Studium der Theologie in St. Louis zubringen 
fonnten, fondern anderweitig ihre Studien fortfeßen mußten. 
Man gab jich deshalb mit dem Gedanken ab, die Anitalt zu 
einem Vollgymmnafium zu machen, aber die Laft war fiir die drei 
unterjtüßenden Diftrifte zu jehwer. Darum entfchloß man fich, 
der im nächiten Sahr (1887) in Fort Wahne tagenden Dele- 
gatenfynode die Anftalt anzubieten, und zwar mit der dringenden 
Bitte, diefelbe zu einem VBolgymmafium zu erweitern. Yur 
großen Freude aller Sntereifierten nahın die Synode das Anz 
erbieten an, fonnte fich aber nicht alsbald dazu verjtehen, die 
zweit fehlenden Klafjen binzuzgufügen. Doch genehmigte fie die 
Grrichtung eines neuen Gebäudes, um dem Naummangel abzu- 
helfen. Man machte fich auch fogleich ans Werk, jo daß man 
im Herbit Sinzug halten fonnte. Leider wurde durch Ddiejen 
Neubau das eigentliche Problem nicht gelöft, und es ging mit 
der Schülerzahl jedes Jahr abwärts. Im Schuljahr 1888 —89 
ivar diefelbe auf 123 gejunfen. Aber al dann die Synode im 
folgenden Sabre (1890) in Meilwaufee tagte und man Die 


Das moderne und funktionelle Prislaji-Wohngebäude 


Kot Far erfannte, fo wurde ohne Verzug der Beihluß gefaßt, 
die Anftalt auf jechs Jahre zu exriveitern ımd zu einem Boll- 
aynmafium zu machen. Das mirfte wie magisch, und Die 
Schillerzahl mwuch8 von Jahr zu Jahr, obivohl hier und da 
auch einmal ein mageres Jahr eintrat. Sm Jahre 1893 wurde 
dann die in St. Louis tagende Synode um einen Neubau gebeten, 
ielchen Ddiefelbe auch gewährte. Zu diefer Zeit wurde auch der 
Anftaltsplaß bedeutend vergrößert, teils durch ein freigebiges 
Gejchenf Herrn 8. Roche, teil8 durch eine befondere Kolfefte, 
die bon Laiengliedern gefammelt wurde. Im Sahre 1894 war 
Milmwaufee Hinfichtlich der Schülerzahl zur ziveitgrößten Anftalt 
der Synode geivorden. 1893 legte Direktor Löber wegen vor= 
gerücten Alter3 fein Amt nieder, und an feiner Stelle wurde 
P. Max Albrecht von Fort Wayne, Ind., berufen. Andere neıte 
Brofefjoren in diefen Jahren waren P. Carl Noß, Dr. ©. ©. 
Sihler und Prof. G. Kröning. 


Der erite Flügel der Pritlaff-halle, welhe Wohn- und 


Schlafriume für Studenten enthält, 

Die nächften Sahre brachten einen erhebliden Zuwachs an 
Gebäufichfeiten, eine neue PBrofeflorentvodnung und die lang 
erjehnte und dringend nötige Turnhalle, zum großen Teil danf 
der Freigebigfeit Heren 3. Priblaffs; außerdem eine neue Woh- 
nung für den Direktor und auch ein Hofpital. Um die Sahr- 
bundertivende ging e3 auch an den Bau eines Lehrgebäudes, 
jvelches die Lehrfäle, die Aula, die Vrofefjorenbibliothef und das 
naturwilfenfchaftlide Kabinett in fich barg. AS die bewilligte 
Sunmte nicht ausreichte, unternahmen drei freigebige Laien, 
3. Pribklaff, U. Lidfe und Chr. Pffter die Mehrausgabe, und 
der Baur wurde 1901 vollendet und feiner Beltimmung über- 
geben. Sodann wurden in andern Gebäuden nötige VBeräns 
derungen gentacht, auf die pie nicht weiter eingehen wollen. 
Auch die Umgebung diefer Gebäude erfuhr manche Verbej- 
ferungen. 

Zur Zeit des filbernen Subilaums der Anitalt im Sabre 
1906 rechnete man nad), daß feit der Eröffnung derjelben nicht 
weniger al3 1,414 Schüler diefelbe bejucht Hatten, und wenn 
auch nicht alle Abiturienten ins heilige Predigtamt getreten 
ivaren, fo hatte die Anitalt doch einen großen und heilfamen 
Einfluß auf fie ausgeübt und fie befähigt, in einem meltlichen 
Beruf Tüchtiges zu leiten. 


1906—1931 
In der zweiten Adjährigen Periode der Anitalt ging alles 


jeinen geregelten Gang. Mit der Schülerzahl ging es abivech- 
felnd auf und nieder, Zu Beginn des eriten Weltkrieges fiel 
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die Zahl der Neueintretenden auf 26, bejjexte fich jedoch alsbald 
und fam 1931 fogar auf 95 zu jtehen. Sn den 20er Fahren 
wurden etliche wichtige Bauten aufgeführt, nämlich die Wunder- 
Halle, der ziveefentjprechende Epjaal nebit Küche und Hofpital, 
dann auch Die neue Turnhalle, die nicht nur für athletifche 
übungen und Spiele dient, fondern auch reihfiden Raum für 
größere Berfammlungen bietet und Sibplab für mehr als 
1,600 Berjonen enthält. Bald darauf fam die neue Bibliothek 
hinzu, die gegenwärtig mehr als 25,000 Bände auf ihren Nega- 
len enthält. Während diefer Periode trat P. ©. Chriftian Barth 
an die Stelle von Direktor Wlbrecht und verfah das Amt des 
Unftaltspräfes bis zu feinem Nücdtritt im Sahre 1934. Die 
Durhiegnittszahl der Studenten während diefer zweiten Periode 
bon 25 Sahren belief fi auf 233 und die Gejamtzahl aller 
Studierenden auf 5,831. Die Zahl der Neueintretenden war 
durehfehnittlich 60. 

Sm neuen Ehjaal brachten die Studenten ein Wandmotto 
an, da3 bon ihnen felbjt verfaßt worden war. Dasfelbe trägt 
den Titel: „Der Geift unferer Concordia” und Yautet in etivas 
freier Überfeßung fo: 

Der Geiit unferer Concordia 
it ein ungerftreutes und gemweihtes 
Bemühen der Studenten 
eine größere und befjfere Concordia zu bauen 
durch ein Leben bon 
treuem 
Studium 


riftlichem 
Charakter 
Sn leßterer Zeit find da3 neue VBerwaltungsgebäude und 
da3 Briblaff-Dormitorium aufgeführt worden; ebenfo twırcde 
bor etwa fünf Sahren ein Natatoriun oder Schvuimmteich der 
Turnhalle beigefügt, in mwelcdem die Studenten Unterricht im 
Schwimmen befommen, was ihnen fpäter einmal gut zuitatten 
fommen fann. Während der Sommerzeit werden auch zivei 
Kurje von je drei Wochen für die Kinder der Nadbarfchaft ge- 


fhbortsmännifchemn 
Benehmen 


Die geräumige AnitaltSbibliothef 


Glieder der „Alten Garde’. Linfs an tehts: Dr. D. Hattjtädt, Dir. M. $. D- 
Arprecht, Prof. E Hamann und Prof. ©. W, Müller. Dr. E. Huth, der erite 
Brofejior der Anitalt, ift nicht abgebildet. Zufammen haben die fünf 219 Jahre 
unter großem Segen an diejer Anitalt gewirkt, 

geben, namlich für Knaben und Mädchen im Alter von 8 bis 
15 Sahren. Diejer Unterricht fteht unter der Auffiht von 
Prof. W. E. Admann. Der Erlös diefes Unternehmens fließt 
in die athletifche Kaffe. 

Das Concordia-College wurde während des Direftorats 
von Prof. G. Ehr. Barth ganz befonder3 in der Sffentlichkeit 
befannt durch die Nadiofendungen, die acht Jahre lang unter 
feiner Aufficht vom College aus über Nundfunfftation WTMJ 
gemacht wurden, denen, nebenbei bemerft, der Unterzeichnete 
und die Seimen öfter aus einer Entfernung bon etwa 250 
Meilen mit großer Freude laufchten. Viele und wertvolle Dienjte 
wurden der Anstalt auch durch den eifrigen Frauenderein, der 
über 1,000 Glieder zählte, foiwie durch einen 
nicht jo zahlreihen Männerberein geleiltet, der 
ftch freilich mehr mit der Förderung des athle- 
tiihen Programms abgab. 

Unfere Milwaufeer Concordia jteht gegen 
wärtig nicht nur vor ihrem 80. Schuljahr, in 
welchem fie eine Schülerzahl von 550 erivartet, 
fondern fie gedenft auch, im Lauf diejes Schul- 
jahrs verfchiedene Feiern abzuhalten, welche in 
die Anderthalbjahrhumdertfeier zu Ehren Dr. E. 
3.8. Walther auslaufen jollen. Das Haupt- 
ereignis fol ein großer Nubelgottesdienft im 
Frühjahr 1961 fein, an welchem alle Gemein- 
den in Milivaufee und IUmgegend teilnehmen 
werden. 

Sn finanzieller Hinsicht gedenft die Anftalt 
während .des fonımenden Schuljahres eine be- 
fondere Kollefte zu erheben, die in den Con- 
cordia-Stift fließen foll, dejien Zived es ift, die 
Anstalt nach Vermögen auszubauen. 

Viele Einzelperjonen haben in den ber- 
gangenen 79 Sahren unter Gottes Schuß und 
Segen mitgeholfen, unjfere PBrophetenfchule in 
Veilvaufee zu hegen und zu pflegen und zu dent 
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Ein Wohn- und Studierzimmer für zwei Studenten, 


In einer joldhen anmı- 
\ tenden Umgebung laßt ji) fein jtudieren. 


zu machen, was fie heute ijt, nämlich eine große Brophetenfchule, 
aus welcher jährlih eine ftattlide Schar Abiturienten nac 
Fort Wahne und St. Louis geht, um Später im heiligen Predigt- 
amt zu dienen. 


Lifte der Direktoren und PBrofefforen 


Das Amt des Direftor3 der Milwaufeer Concordia haben 
feit Gründung der Schule folgende fechs Männer gehabt: Emil 
Hamann (1882—1885), Chr. 9. Löber (1885—1893), Mar 
3. 3. Mbrecdt (1893—1921), ©. Chr. Barth (1921—1934), 
Zero EC. Kinder (1936—1953) und Walter W. Stünfel, der 
feit 1953 in diefem Amte fteht. 


Die Lifte der berufenen Brofeiforen, die feit Gründung der 
Anitalt gedient haben, enthält die folgenden Namen: &. Huth, 
®. Hamann, ©. W. Miller, O Hattitädt, CE. H. Löber, E. No, 
® ©. Sihler, G. Kröning, M. 3. 3. Mbredt, €. Ganßle, 
Y. Bergmann, ©. Chr. Barth, M. Grabner, B. Köhnele, 
B. Banoiw, U. Rehwaldt, B. Bartling, 2. E. Rinder, E. Hatt- 
ftädt, &. U. Hardt, U. Dede, 3. E. R. Schmidt, E. X. Ienne, 
3. 9. Gienapp, ©. M. Plad, W. W. Stünfel, ©. €. Möller, 
WB. U. Senneid, W. CE. Aelmann, B. T. Dieb, IS. %. Sullivan, 
D. ©. Ruppredt. 


Als Hilfslehrer dienen jeit 1957 die folgenden: 8. 9. 


Eine Anftalt mit mehr als 500 Studenten it ein großes Gefhäft und macht 
gute Haushaltung nötig. Dies ift die moderne Gejhästsitube der Anitalt. 


Anderfon, Frl. M. U. Bruns, N. ©. Croof, ©. W. Degner, 
3. Gngel, &. W. Finke, ®. Sacod3, N. ©. Kölling, &. ©. Krog, 
N. Mazaf, R. E. Möller, T. 3. Naumann, &. W. Querbad), 
&. 3. Stapf, R. Weindoßd, E&. H. Wildgrube und Gefchäfts- 
führer R. 2. Wühben. 2. ©. Barker und R. X. Dorn werden 
tm bevorjtehenden Schuljahr ihr Amt als Hilfslehrer antreten. 
D.C.©. 


Eine Botihaft vom Anftaltsprafes 


Unjer Concordia-College, das im Sahre 1881 als theo- 
logifche Vorbereitungsichule gegründet wurde, verfolgt immer 
noch feine urfpriingliche Aufgabe troß vieler Hinderniffe, die 
fih in feiner Verwaltung, feinem Lehrerfolfegrum, feiner Stu- 
dentenjchaft und in feinem Lehrgang und Anmwefen in den Weg 
geftelt haben. Indem e3 nun bald fein SO. Schuljahr beginnt, 
it e3 immer noch eine Hochiehule und ein junior college mit 
einem Lehrplan in den freien Künften, deifen Ziel es ift, Yuthe- 
riide junge Männer dahinzubringen, daß fie ihre theologische 


Studenten beim Tummeln in der großen Turnhalle. Körperliche Übung tregt 
mit dazu bei, daß nad) dem alten Sprichwort ein gefunder Geiit in einem 
gefunden Körper wohnt. 

Yusbildung auf dem Concordia Senior College in Fort Wayne 
erfolgreich fortjeßen fünnen. 

Der Herr der Kirche Hat unfer Concordia-College mit einem 
anhaltenden Zuwachs in der Studentenzahl gejegnet, fo daß 
gegenwärtig ziveimal jo viele Studenten die Anftalt befuchen 
als vor zehn Sahren. Der bedeutendite Unterjchted beim Ein- 
fchreiben neuer Studenten ift, daß die Zahl der aus öffentlichen 
und futherifhden Hochiejulen in die unterjte Collegeflafje ein- 
tretenden Studenten faft ebenfo groß ijt als die Yahl derer, 
die unfere eigene Hochichulabteilung durchgemacht haben. Diefe 


Ein Blid in da8 einfach aber zWweddientic 
der Bihliothef. 


eingerichtete Nahichlngezimmer 
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Umwandlung bat fich in den leßten drei Jahren zugetragen und 
jteht mit den Vejchlüffen der Synode in den Jahren 1956 und 
1959 im Einklang. 

Dieser große Umfchivung betont nachdrücklich die Trennung, 
die ziviichen der Hochfehul- und der Collegeabteilung jtattgefun= 
den hat, und hat u. a. zur Folge gehabt, daß unjere Anftalt 
heute feparate Mannfchaften (teams) im Korbballfpiel und im 
Schwimmen hat. Auch Separate Andachten werden fiir die Hoch- 
"hulabteilung und die Collegeabteilung gehalten. Die Hochjchul- 
ftudenten werden auch in andern Wohngebäuden untergebracht 
als die Studenten in der Collegeabteilung. 


Dbtvohl der Lehrplan immer noch ftarfen Nachdruck auf 
das Studium der Haffifchen Sprachen legt, fo wird Griechifch 
nur noch in der Collegeabteilung gelehrt, und zivar aus dem 
Grunde, daß Weitere Gelegenheit dazu auf dem Concordia 
Senior College in Fort Wayne geboten wird. Aber die aller- 
meijten herfömntlichen Lehrgegenftande, die [don vor 79 Jahren 
auf unferm Lehrplan ftanden, bilden immer noch den Lehritoff 
in unjern Lehrjälen. 

Die Koordination unferer gemeinfchaftliden Lehrtätig- 
feiten unter der Leitung eines Profejjors, der als Direftor für 
die Tätigkeiten der Studenten dient, hat viel dazu beigetragen, 
dag vie gleichen Nachdruck auf diejen wichtigen Teil des täg=- 
fichen Lebens eines jeden Studenten legen fünnen. ES hat auch 
dazu beigetragen, dem Cinivurf zu begegnen, daß unfern ©tu- 
denten nicht genug ©elegenheit geboten wird, mit jungen Damen 


Die Studenten treten in Neihe und Glied zur Beteiligung am Eröfinungs- 
gottesdienit eines neuen Schuljahrs. 


und mit andern Leuten im allgemeinen gejelfchaftlich zu ber= 
fehren. Ein ausgezeichnetes Mufifprogramm unter der Leitung | 
eines Dirigenten, der jeine volle Zeit feinem Amt widmet, joivie 
ein zivecfdienliches Programm für Miffionstätigfeit, bietet den 
Studenten weitere Gelegenheit, auf diefen Gebieten zu dienen | 
und ihre Gaben zu entiwideln. 


Das ältefte und zivar das einzige bon dem urfprünglichen | 
Gebäudefompler auf dem Collegeplaß noch vorhandene Gebäude 


Da3 Empfangszimmer im Prislafi-Dormitorium 


tt das vor 59 Jahren (1901) vollendete fehöne Lehrgebäude. 
Viele neue Gebäude find in den vergangenen 25 Jahren errichtet 
worden und der ©ejamtiwert des ganzen Collegeplates mit 
allen jeinen Gebäufichfeiten beläuft fich auf $4,000,000. Obtwohl 
ımfere Concordia in Milwaufee eins der Feinsten Grumdftitce 
befißt, was Gelände anbelangt, fo bietet e8 dennoch fernen mehr 
als 500 Studenten hinreichende und angenehme Näumlich- 
feiten. Bor nicht langer Zeit ift das Milwaukee Bible College, 
welches unjerer Concordia öjtlich gegenüberliegt, fäuflich er- 
tworben worden, und da dasjelbe bloß zeitweilig als Snftitut 
zur Ausbildung bon Laienarbeitern benußt werden wird, To 
bietet uns dasfelbe iwillfommene Gelegenheit zur aiwecdienlichen 
Griweiterung unjers Anjtaltsivefeng. 

Inden unfere Concordia in die Zukunft bfiekt, fo tft fie der 
feiten Zuderficht, daß der Herr der Kirche ihr den Weg zeigen 
tpird, ipie fie der Mifjouri-Synode in der Zukunft am beiten 
dienen fann. Vorläufig Haben die Auffichtsbehörde, das Lehrer- 
follegtum, die Studentenfchaft, und die befonderen Freunde der 
Anjtalt jih dahin geäußert, daß unfere Anftalt an beften dienen 
fan, wenn fie auch fernerhin fat ausfchlieglihen Nachdruef auf 
das Programm der Ausbildung unferer Studenten zu Tıuthe= 
tiihen PBaftoren legt. Wenn Gott una Gnade und Segen ber- 
leiht, dann jehen wir noch vor dem IOjahrigen Subilaum unserer 
Anitalt einer Studentenichaft von iiber 1,000 jungen Männern 
entgegen. WB. W. Stünfel, Anftaltsprafes 


Wir gehen nur einmal durchs Leben. Sebt it die 
Önadenzeit, jeßt muß geglaubt werden, jebt muß der Glaube 
duch die Tat beiviefen werden. 


Die Stärfe einer Kirche liegt nicht im ihrer GTiederzahl 
oder in ihrem Vermögen, fondern in dem aufrichtigen Chriften- 
tum ihrer Glieder. 
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Miffionare für den Mitteloften 
Der Michigan-Dijtrift Hat unferer Synode die erften beiden 


| Mifftionare für die firchliche Arbeit im Mitteloften geliefert, 


nämlich P. Edward B. Azzam von Standifh und Au Gres und 


"P. Carl 3. Agerjtrand von Musfegon. Beide Männer beabfich- 


tigen, etiva bis zum 1. September in Libanon einzutreffen und 
das dortige Werk, das jchon vor 10 Jahren von Pastor Ager- 


 Itrand als Laienmiffionar unternommen und betrieben worden 
var, wieder aufzunehmen und auszudehnen. Beide werden bon 
ihren Familien begleitet werden. 


Bajtor Agerjtrand var urfprünglich ein Gefchäftsmann in 


| Musfegon, verjpürte aber ein jolches Verlangen, in die firchliche 


P. Carl 5. Ageritrand 


P. Edward B. Azzam 


Arbeit einzutreten, daß er bald nach dem zweiten Weltkrieg fein 
Gefchäft verfaufte und als Latenmiffionar nach dem Mitteloften 
reijte. MAIS er vor zehn Sahren nach den Vereinigten Staaten 


' zuxücfehrte, beiprach er fich mit dem noch damals Tebenden 


Dr. ®. X. Maier foivie mit Dr. 9. Nau und Dr. Adolf Meyer 
und wurde von denfelben ermuntert, die Sendungen der Luthe= 
riihen Stunde von Beirut aus in der arabifchen Sprache zu 


unternehmen. Auf diefe Weife wurde er inftand gejekt, den 


100,000,000 Eimivohnern des Mitteloftens das Evangelium zu 
bringen. Gegenwärtig find fait 15,000 Berfonen aus ver- 


 jehtedenen Ländern des Mittelojtens Teilnehmer am Norre- 


geplant. 


N 


fpondenzfurfus der Lutherifchen Stunde. Seit 1958 hat nım 
Baitor Agerjtrand auf unferm Seminar in Springfield Theo= 
logie jtudiert und vor nicht Ianger Zeit fein Kolloquium fire das 
heilige Bredigtamt beftanden. Darauf hat er fich paftorale Er- 
fahrung in der Zionsgemeinde in Mitchell, ©. Daf., gefammelt 
und ift dort am 12. Suni d. S. für den Mitteloften abgeordnet 
iporden. 

Baftor Azzam wurde in Mfron, Ohio, geboren. Seine 
Eltern jedoch jtammen aus Nazareth in Palaftina, wo fie noch 
viele Verivandte haben. Mit feiner Gattin ift er auf rege 
MWeife in der Mifftonstiga Lutherifcher Frauen und der Walther- 
liga tätig gewefen. 

Beide Miffionare werden fich vor allem mit der Förderung 
des Milfionswerfs im Libanon-Gebiet abgeben, werden jedoch 
nit Genehmigung der Behörde für Auslandsmifftion zu jeder 
Beit bereit fein, das Werk in andern Gebieten aufzunehnten, 
ivern jich Die Gelegenheit dazu bietet. PBafitoren unferer Mif- 
fouri-Shynode, die durch diefe Gegend gereift find, haben dafelbit 
icon an die 60 PBerfonen getauft, un ivelche als Eritlings=- 
früchte das Werf de3 Herrn ausgebaut werden foll. Mırch 
Miffionsarbeit unter den Mohammedanern jener Gegend tit 
9. 9. Koppelmann 


Ein Fortichrittsbericht 
der jynodalen Brüfungsfommiffion 


Die VBerfanunlung der Miffouri-Synode in St. Raul ni 
Dahre 1956 freierte eine bejondere „Kommiffton zur Prüfung 
der organifatorischen Struftur und Verivaltung unferer Synode” 
(Synodical Survey Commission). Die Synode von 1959 
nahm den 26 Seiten ftarfen Bericht diefer Kommiffion an. 
&3 wurde ein ernjter VBerjuch gemacht, die Aniveifungen der 
Synode auszuführen. 

Ein ganzes Jahre ijt jeit der Synode in San Francisco 
verjtrichen. Viele wichtige Befhlüffe wurden gefaßt, aber feiner 
von größerer oder eitreichenderer Wichtigkeit al3 Cmpfeh- 
lung 31 bon Siomitee 6, welche nach einigen iinderungen die 
Annahme de3 Berichts der Brüfungstommiffions in fich fchloß. 

Diefe Handlung der Synode machte es nötig, allmählich 
jolcde Paragraphen in Ausführung zu bringen, in welchen fte 
ein spezifiiches Verfahren forderte und 15 Gegenitände der 
Kommilfion zu weiterer Unterfuhung und zu ziwecdienlichen 
Borjchlägen auf der nächiten Synode übergab. 

Demgemäß wurde furz nach der Verfammlung emme neue 
Kommilfion im Einklang mit den Anweifungen der Shnode 
ernannt. 

Die fynodale Prüfungsfommiffion bejteht aus 13 Gliedern, 
die auf folgende Weife ernannt wurden: drei Laten und zivei 
Bajtoren wurden bom Direftorium der Synode ernannt; Drei 
Baftoren (bon denen einer ein Diftriftspräfes ift), drei Laien, 
ein Lehrer und ein Brofefjor wurden vom Bräjesfollegiun er- 
nannt. Die Kommiffion Hatte eine doppelte Aufgabe, nämlich 
die zu diefer Sache gehörigen Beihilfe der Synode in die Tat 
umgzufeßen, forte die Schon genannten 15 Gegenftände zu ftu- 
dieren umd über diefelben zu berichten. Eritere Aufgabe joll 
durch ein Smiplementationsfomitee unter der Leitung der Prit- 
fungsfommiffion ausgeführt werden. Dies ISmplementations- 
fomitee befteht aus neun Männern, von denen drei das Präjes- 
follegium, drei das Direktorium und drei die PBrüfungsfom- 
mifjion vertreten. 

Das Smplementationsfomitee, dem es zur Pflicht gemacht 
worden ijt, die von der Synode in bezug auf die Prütfungs- 
fommiffton befaßten Befhlitije in Ausführung zu bringen, hat 
drei Verfammlungen abgehalten, zivei im Jahre 1959 und eine 
in diefem Jahr. Diefer Gruppe ift e3 Klar, daß vor allen Dingen 
ein Grefutivdireftoer — das Hauptamt, das im Bericht Der 
Briifungsfommiffton eingerichtet worden ift — angeftellt iver- 
den muß, ehe mit irgendwelcher erfolgreichen Ausführung der 
Beichliiffe begonnen werden fann. Zwei Lilten von Kandidaten 
für das Ant des Erefutivdireftors find don den Gemeinden der 
Synode aufgeftellt worden. Das Direftorium, welches zur Cr- 
nennung des ©refutivdireftors verpflichtet ift, machte eine 
folche Ernennung, jedoch ohne Erfolg. Dieje wichtige Sache wird 
in der Augquftverfammlung de3 Direftoriums wieder vorgelegt 
jverden. 

Die jynodale Prüfungsfonmiiftion Hat jich viermal ber- 
fanımelt, zivetmal im Sahre 1959 und zweimal in diefem Nabr. 
Die Arbeit der Kommuiffton ift in nicht geringem Maß durch die 
Schivierigfeit verzögert worden, einen pafienden Mann zum 
Forfchungsfefretär zu finden. &3 muß viele Forfehungsarbeit 
getan werden, um die Antwort auf die 15 Bunfte zu finden, 
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über welche auf der näcjften Shnode Empfehlungen gemacht 
jverden follen. 

A die Kommiffion P. August Sülflom, dem &refutib- 
beamten des Concordia Hiftorifchen Inftituts, das Amt des 
Forfcehungsfefretärs für die Prüfungsfommiffion anbot und das 
Direftortum des Instituts ihm den nötigen Urlaub gewährte, 
lebte die Hoffnung der Kommiffion in bezug auf die vorliegende 
Arbeit und die von der Synode aufgeitellten Pläne zur Aus- 
führung ihrer Beichlüile neu auf. 

PBaftor Sülflow trat am 15. Juni vollzeitig in den Dienft 
der Kommiffion. Da es im amtlichen Gebäwde an Raum 
nangelte, da fich ferner die Quellen zur Forfdung im Con 
cordia-Seminar befinden und auch meitere triftige Gründe 
vorliegen, jo berjihaffte ihm der Kontrolleur der Shnode eine 
Amtsitube im Lofal der Nadioitation KFUO auf dem Semi- 
narplab. 

Der Borfißer der Brüfungstommilfion jowie des Aniple- 
mentationgfomitees ift auf Beihluß der Synode der Erite Vize- 
präfes der Synode. Der vorliegende Bericht wird abgeftattet, 
um die Glieder der Synode in Kenntnis dabon zu feßen, daß Die 
Beichlüffe der Synode auf diefem Gebiet unferer Tynodalen 
Arbeit nach beitem Vermögen bon denen, die mit derjelben 
beauftragt worden find, ausgeführt werden. 

Dliver #. Sarmza 


Bur kirchlichen Chronik 


Eheiheidungen in St. Lonis County, Mo. Wie eine hiefige 
Zeitung neulich mitteilte, wurden in St. Louis County, das jet 
etwa 700,000 Einwohner zählt, in den eriten feh8 Monaten 
dieje3 Sahres 1000 Ehen vollzogen und 600 Chefcheidungen 
geitattet. Diefer unerhörte Brozentfat von jechs Chefcheidungen 
auf je zehn Chen bedeutet, wie die Zeitung mit Necht urteilt, 
eine gänzliche Zerjtörung des Familienleben3 in diefem Volf3- 
freis. Im Lande beträgt der Prozentfaß im Durhiehnitt auf 
bier Ehen eine Scheidung. 

Um dem übel abzuhelfen, hat das Kreisgericht Berater an- 
geitellt, um Ehepaare vor der Scheidung zu beraten. Die meiften 
Scheidungen fommen etwa im fünften Jahre der Ehe vor, und 
da die meisten, die fich trauen Yafjen, fich noch im jugendlichen 
Alter befinden, jo find fie noch faum reif, die Bürden der Ehe 
auf fich zu nehmen. Mann wie Weib ziehen es daher vor, fich 
jcheiden zu laffen, um von den Chefefjeln frei zu werden. 

Berhältnismäßig erklärten fich nur wenige bereit, auf den 
Nat jolcher zu hören, die ihnen helfen wollten. Etwa ein Dußend 
Ehepaare zogen ihr Gejuch um EGhefcheidung zurück, und etiva 
zwanzig Baare lafjen fie) noch immer beraten. Im allgemeinen 
wurden nur fünf Brozent der Ehen vor Auflöfung bewahrt. 

Ehejcheidungen fommen auch unter Kirchenmitgliedern vor 
und aivar vielfach deshalb, weil daS Ehepaar nicht recht weiß, 
worum es fich in der Ehe Handelt. Eltern wie Pfarrer jollten 
daher vor der Ehe mit rechter chriftlicher Beratung dem jungen 
Bolf dienen. Der ECheitand ift, vie das alte Sprichwort jagt, 
ein Weheftand und nicht etiwa ein eiviger Freudentaumel. Die 
Arbeit im Haufe für die Frau und die für den Mann im Beruf 
wird dem Fleifch nicht Yeicht. Umd noch jehiwerer ift es, daß ich 
ein Glied dem andern in Liebe fügt. Hier hilft nur Gottes 
Wort. SEM. 


Warum nehmen die Verbrechen zu? Auf dieje Frage geht | 
das deutfchlandifche Watt „Weg und Wahrheit” von 15. Mai 
diefes Jahres eingehend ein, weil fich auch im Wejteuropa die | 
Verbrechen mehren. 

Das Blatt macht auf folgende Bunfte aufmerffam: 1: Die 
Berfaffung des Menfchen ift jo fchlecht, daß er nicht mehr ziwischen | 
Necht und Unrecht unterfcheiden fann. 2. Gebeljerte außere Verz | 
hältnifje verfchaffen noch Yäangft nicht eine gute Verfailung des | 
Menjchen. Die Bibel Hat ganz recht, wenn fie jagt, daß das | 
Dichten und Trachten des Menfchen böfe ift von Jugend auf. | 
Beim Menfchen tut Umfehr not. 3. Die zunehmenden Berz | 
brechen find vielfach in der weftlihen Welt durch den gunehmen- } 
den Wohlitand bedingt. Man fpricht mit Necht von einer „Wohl | 
ftandsfriminalität”. 4. Das meitverbreitete Gangiterjchrifttum | 
trägt jest feine böfen Früchte. 5. So find auch die heutigen | 
Sangfterfilme eine Yangfame Cinübung ing Verbrechen. Ber= | 
brecher fahren in diefen Filmen flotte Autos, find qut gefleidet \ 
und leben vom Verbrechen. Sie verachten die Polizei und werden | 
als Helden dargeftellt. 6, In manchen Zeitungen werden die | 
Verbrechen gu ausführlich dargeftelt und verführen jo zu I 
weiteren Verbrechen. | 

Der Schreiber rat dann den Gemeinden und Baitoren, ) 
den Jugendlichen mit Gottes Wort zur Hilfe zu fommen. Er | 
fchreibt: „In einer in Ethif und Sitte verivirrten Welt haben 
pie die Gebote Gottes zu verfündigen, und zivar in ganz fon= | 
freten Ausfagen. Gottes Gebote, recht ausgelegt, bedeuten Hilfe. ! 
Heute fann man die Wirflichfeit des Wortes erfennen: ‚Was } 
hiilfe e8 dem Menschen, wenn er die ganze Welt gewönne und | 
nähme doch Schaden an feiner Seele?‘ Zum Gefeb muß natür- 
fich auch das Evangelium fommen. 

Wir leben in einer untergehenden Welt, und die Strafe 
Gottes wird gewiß nicht ausbleiben. Auch die vielen Verbrechen | 
unferer Tage gehören zu den Zeichen der Zeit. 3.XT.M. 


Warum und wie bauen wir Kleinfirden? Das Ddeutjch- 
ländifche Blatt „Die Evangelifche Welt“ behandelt unter diejer 
überfcrift in feiner Nummer vom 1. April diefes Nahres das 
damit angegebene Broblem. 

Aleinfirhen erjchienen zuerst in Schweden, wo ich joge- 
nannte Mammut- oder Großgemeinden mit 50,000 bis 100,000 
Seelen befinden. Unter diefen Umständen finden fi}, wie der 
Schreiber darlegt, zu wenig Kirchen und Paftoren und damit nur 
ganz wenig Kontakt zwischen Bolf und Kirche. Diefer Not follen 
die Aleinfichen abhelfen. Anfangs feheiterte der bon ernten 
Ehriiten angeregte Blan, aber jehlieglich fette jich Doch die Nlein- 
firchenbeivegung durch, und fie nimmt immer mehr zu. 

Sn Deutfchland herrfchen ahnliche Zujtände wie in Schwes 
den, befonders in Berlin, Hamburg und Bremen. Schon im 
Jahre 1890 gründete der befannte Pfarrer Adolf Stöder den 
Berliner Kirchenbauderein, doch fcheiterte fein Unternehmen aus 
verjchtedenen Gründen. Bor und nach dem Zweiten Weltfrieg 
aber wurde der Sleinkirchengedanfe tvieder lebendig, und es 
zeigt fich mancdherort3 ein rege Intereffe für die „Noxdifche 
Stleinkicchenfonferenz“, die jich alle zwei Jahre in einer jfandi- 
nabiichen Großitadt verfammelt, um Kirchbauerfahrungen aus- 
zutaujchen. 

Die Mitteilung interefjierte uns deshalb, weil hierzulande 
das große Sicchenvereinigungsbeftreben jo mande Brobleme 
mit fich bringt. Schon die Gründung der neuen Synode TALC 
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brachte gar manches Adminiftrationsproblem mit fid. Man denke 
nur an die taufend Delegaten, die bei der Gründungsverfamme- 
lung Sit und Stimme hatten. Man denfe ferner an die fünf- 
Hundert Männer, die in die verjchiedenen Üimter gewählt werden 
mußten. Man denfe aber vor allem an Gottes Wort, das bei der 

ı bielen Adminiftration jehr leicht zu furz fommen fünnte. 

SER DE 


Diitriftsperfammlungen 


Der Argentinifche Diftrift 


| Die Bajtoren und Delegaten des Argentiniihen Diitrifts 
 derfammelten ji) diefes Jahr dom 17. bis 23. Februar in der 
Stadt Crefpo. Wie e3 jchon jeit Sahren gefchieht, jo wurden 
auch Diejes Sahr alle Konferengmitglieder, PBajtoren fomwtie 
Delegaten, in den Näumen des uns allen wohlbefannten 
" Colegio Concordia einquartiert und beföitigt. Die VBerfamme 
lung wurde in der Kirche der Gemeinde in Erefpo abgehalten. 


Eröffnung: Der Cröffnungsgottesdienit zu diefer 28. Ver- 
jammlung des Diftrifts fand am Abend des 17. Februar jtatt. 
P. 8. Dorre, der Feldberater unferer Synode für Südamerika, 
predigte in diefem Gottesdienst über Apoft. 9, 6. Präfes 8. 
Martin diente als Liturg. Paftor Dorre fagte in feiner Predigt: 
Aus Saulus, den Verfolger der Chriften, wurde durch Gottes 
wunderbare Fügung ein Sünger und Apoftel des Herrn. Als 
Sefus ihm auf dem Wege nach Darıasfus erfehien und ihn zum 
Apojtelamt bejtimmte, da rief Paulus mit Zittern und Bagen: 
„Herr, va mwillft du, daß ich tun foll?” Und der Herr fprach 
zu ihm: „ehe in die Stadt, da wird man dir fagen, was du 
tun folfft.” Auch wir haben al8 Chriften und Kirche von Gott 
einen Befehl erhalten. Diefer Befehl ift der Miffionsbefehl: 
„Gehet hin... prediget da8 Evangelium aller Kreatur.” Wir 
iind in diefen Tagen zufammengefommen, um zu beraten und 
zu beichließen, damit da3 Wort von der Erlöfung dur Chri- 

tum immer mehr Menfchen erreiche, die ihren Heiland noch 
nicht fennen. So ift auch der Wahlfpruch unferer diesjährigen 
Synodalverfammlung “La salvaciöon del hombre”, die Er- 
löfung des Menfchen. 

Andachten: Alle Sikungen wurden mit Andachten begon= 
nen, in denen berfchiedene PBaftoren die Anfprachen hielten. Sn 
ihnen wurden befonders zwei Themen behandelt: Grund und 
Ausbreitung der Kirche Ehrifti Hier auf Erden, und: Chriftus 
der Schuß feiner Kirche. 

Sottesdiente: Am Synodaljonntag wurden zivei Gottes- 
dienfte abgehalten. Im Morgengottesdienst wurde auch das 
heilige Abendmahl gefeiert. Beichtredner war P. &. Heidel aus 
Nomang, Santa Fe, und Direftor $. Lange von unferm Semi- 
nar hielt eine Mifftonspredigt. Eine befondere Feier fand am 
Sonntagabend ftatt. &3 war das Amtsjubilaunm dreier Aınt3= 
briider. Alle drei Haben je 25 Jahre der Kirche gedient. Die 
Subilare waren: Dir. %. Zange von unferm Seminar in Billa 
Ballefter, Dir. 3. Hornus vom Colegio Concordia in Crefpo, 
Entre Rios, und P. 3. Wahler, Baftor in der Barochie Federal, 
Entre Nios. Der Prediger in diefer Keier war P. %. Elfeler. 

Neferat: Das Referat „Der Sündenfall und feine Folgen“ 
wurde diejes Jahr zu Ende geführt. Der erite Teil wurde Tebtes 
 Sahr fehon gehört. Neferent war P. 3. Höhn. 
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Berichte: Bräjes Martin legte einen Bericht ab iiber ferne 
Amtstätigfeit während des verfloifenen Jahres. Als Präfes 
wohnte er den berfchiedenen Konferenzen bei; er gab auch einen 
furzen Bericht über die Verfammhung der Lutheraner Lateih- 
amerifas. Diejer Konferenz wohnten unfere Vertreter al3 VBeob- 
achter bei. Ferner berichtete er über die Tätigfeit der beiden 
Vizepräfides. Den zweiten Bericht hörten wir von Mifftong- 
jefretär ©. 9. Bedimann. In einer ausführlichen Darlegung 
berichtete derjelbe über die Tätigkeit der Mifftonsfommiffion. 

Vorträge: Bajtor Dorre, der Feldberater fir Siidamerifa, 
übermittelte zuerjt die Grüße des ehriv. Wräfes der Synode, 
Dr. 3. ®. Behnfen, und alß deifen Vertreter hielt ex verfchiedene 
Borträge über das Werk unferer Kirche. Ein zweiter Vortrag 
ipurde bon P. Ed. Kröger gehalten. In feinem Vortrag berich- 
tete derjelbe in Wort und Bild über die Delegatenderfammlung 
in San Francisco, die leßtes Jahr im Monat Sunt ftattfand. 

Neorganijation: Ein wichtiger Punkt auf der QTeagesord- 
mung mar die Neorganifation de3 Argentinifchen Diftrikts. 
Die Vorlage dazu war jehon bon der Paftoralfonfereng bon 
Groß-Buenos Aires ausgearbeitet worden. Der Diftrift befchloß, 
die Neorganifation einzuführen. 

Wahlen: Die diesjährige Synode war eine Wahliynode. 
Die Beamten unferer Kirche wurden für den Zeitraum bon drei 
Sahren gewählt. Das Wahlrefultat war folgendes: Präfeg, 
P. &. Kröger; Erfter Bizepräfes, P. 2. Martin; Zweiter Vize- 
präjes, P. 8. Höhn; Sekretär, P. M. D. Kramer; Kaffierer, 
P. ©. 9. Becmann. 

Schluß: Die Sißungen fchloffen am 23. Februar vormittags 
mit einem furzen Gottesdienft. In diefem Gottesdienst wurde 
das neue PBrafidium von Paftor Dorre in fein Amt eingeführt. 
Möge der Segen diefer Synodalverfammlung nun weiter tvirfen 
in Diefem ganzen Sahr. Gott gebe uns das Vollbringen bon 
dem, was kpir zu tun und vorgenommen haben. „Und der 
Herr, unfer Gott, fei und freundlich und fürdere das Werk 
unferer Hände bei uns; ja, das Werf unferer Hände wolle er 
fordern.” Bf. 90,17. 

3. Höhn in „Epd.-Luth. Kicchenbote” 


Der Sid-Jlinvis-Diftrift 

Der Süd-Slinoi3-Diftrift unferer Synode verfanmelte fich 
vom 20. bis 24. Sumt in der Zionzfirche bei Bethalto, SU. Das 
Referat für diefe Berfammlung wurde von Brof. Martin Franz 
mann bom Concordia-Seminar in St. Louis 
borgetragen. &3 mwırde von dem Neferenten 
aus der Heiligen Schrift nachgeiviejen, dat 
Gott in der Bibel zu den Menfchen redet ıumd 
daß feine Nede und Offenbarung in der Schrift 
unberänderlich bleibt. 

Zu den kichtigiten Beichlüffen, die in 
diefen Sikungen gefaßt wurden, gehören wohl 
» die folgenden: (1) daß fleinere Gemeinden 
gebeten werden, eine gemeinfame PBarochie zu 
bilden, ivo die Entfernung da3 erlaubt, um der 
gegenwärtigen PBaftorennot abzubelfen; (2) daß unfere Ge- 
meinden angehalten werden, größere Anftrengungen zu machen, 
um die Zahl ihrer Glieder in Bibelflaifen zu erhöhen; (3) daß 
unfere Behörde für foziale Wohltätigfeit exit den Verfuch machen 
fol, Wohltätigfeitsgefellfchaften in verfchiedenen Teilen de3 


Präfes U. Buls 
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Dijtrift3 zwecks Verjorgung unferer bejahrten, hilf3bedürftigen 
Mitchriiten ins Leben zu rufen, ehe der Diftrift als folder fich 
dazu verpflichtet; (4) daß jährlich Die Sumnte von $25,000 in 
das Budget aufgenommen iverde zur Sammlung bon Geldern 
für nötige Bauten in der Fircehlichen Bedienung unferer Jugend 
auf Univerfitäten im Diitrift; (5) daß das jährliche Diitrifts- 
budget auch Die Summe bon $25,000 für die Kirchbaufafje des 
Diitrifts enthalte. 

Zu Beamten des Diftrift3 wurden gewählt: Yun Bräfes, 
P. Alfred Buls von Granite City; zu Vizepräftides, P. 9. €. 
Welp von Campbell Hill und P. Erwin Kolb von Bethalto ; 
zum G©efretär, P. E. Fedderien von Troy; zum Kaffterer, Herr 
Slarence Nordmeder bon Eheiter. Pe Diaitieie 


Ein jchöner Gruß 

Die meisten Yutherifchen Baftoren beginnen mit einem 
Gruß an die Gemeinde, wenn fie die Kanzel betreten haben, um 
eine Bredigt zu halten. Dabei benugen fie gewöhnlich paffende 
Worte aus der Bibel. Aber der umnfern Gemeinden an beiten 
befannte Kanzelgruß find die Worte des Apoftels Paulus, die 
er am Schluß feiner zweiten Epiitel an die Gemeinde zu Korinth 
richtet, nämlich: „Die Gnade unfers Herrn Sefu Ehriftt und 
die Liebe Gottes und die Gemeinfchaft des Heiligen Getites jet 
mit euch allen!” 

Was bedeutet das Wort Gnade? Die meiften unter uns 
werden e3 wohl als einen Ausdrucd der Liebe und Freundlichkeit 
empfinden. Genauer genommen aber verjteht man unter Gnade 
eine Liebe und Freundlichkeit, welche man nicht verdient hat, 
ja welche eine höher ftehende PVerfon ung erweiit, teoßdem pre 
Strafe verdient haben. Und die Gnade unfers Heren Sefu 
Ehrijti? Das it die Gnade Gottes, die Chriftus uns fündigen 
Menjchen, die unter Oottes Zorn lagen und den zeitlichen Tod 
und die eivige Berdammmis verdient hatten, erworben hat. Zu 
dem Zivee fan Sejus in die Welt, erfüllte für ung das Gejeß 
Gottes, Kitt und ftarb am Kreuz an umferer Statt. Infolgedeifen 
teht einem jeden Menschen, der feine Simden befennt und be= 
reut und der zu Sefu Chrifto als dem Sohn Gottes und Heiland 
der Welt mit gläubigem Herzen feine Zuflucht nimmt, aus 
Snaden der Himmel offen. Won diefer underdienten, bon 
Ehriito fo teuer erworbenen Gnade Gottes, hängt die Vergebung 
unferer Sünden und unfere ewige Seligfeit ab. Welch ein Föjt- 


zo. Ach, wie groß ift deine Gnade, 


Du getreue3 Vaterherz, 

Daß Dich unsre Not und Schmerz, 
Daß dich aller Menfchen Schade 
Hat erbarmet väterlich, 

Uns zu helfen emwiglich! 

Der Gruß des ApojtelE Paulus Yautet weiter: „Umd die 
Liebe Gottes.” Dieje paar Worte jagen uns unendlich viel. 
Wir wiljen ja, wie unendlich groß und mächtig Gott ift, fo groß, 
daß er Himmel und Exde erfüllt und alles erhält und regiert. 
md pie er groß und mächtig und unendlich und unerforfchlich 
tt, jo ift er auch in feiner Liebe, die ex felber ift. „Gott ift 
die Liebe“, jchreibt der Apoftel Sohannes. Damit ift nicht zu 
viel gejagt. Won Gott, dem Vater, befennen ivir, daß er uns 
geihaffen bat famt allen Kreaturen, uns Leib und Geele, 
Augen, Ohren und alle Gfieder, Vernunft und alle Sinne ge= 
geben hat und noch erhält. Und das alles aus lauter väterlicher, 


göttliher Güte und Barmbherzigfeit ohne alle unjer Berdieniti 
und Winrdigfeit. Des alles wir ihm zu danken, zu loben und) 
dafür zu dienen ımd gehorfam zu fein fhuldig find. Umd das ift] 


noch nicht alles. „Alfo Hat Gott die Welt geltebet, daß er jenen] 
eingebornen Sohn gab, auf dag alle, die an ihn glauben, nicht] 
verloren werden, fondern das ewige Leben haben.” „Wir find 
fein Werk, geiyaffen in Ehrifto Sefu zu guten Werfen, zul 
ivelchen uns Gott zuvor bereitet hat, daß wir darinnen wandeln) 
follen.” Und jo fönnten wir fehter ohne Ende Gottes Liebe] 
rühmen. Sa, „Gott ift die Liebe; und wer in der Liebe Dleibet, | 
der bleibet in Gott und Gott in ihm“. | 

Bum Schluß erwähnt der Apoitel Paulus auch noch „Die) 
Gemeinfchaft des Heiligen Geiftes“. An anderer Stelle redet] 
diefer Apoftel auch von einer andern, fehr erhabenen Gemein-] 
fchaft. Wir Tefen: „Chriftus hat geliebet, die Gemeinde und] 
hat fich felbit fir fie gegeben, auf daß er fie heiligte, und hat} 
fie gereiniget duch das Wafjerbad im Wort, auf daß ex jie ihm 
jelbft darftellete eine Gemeine, die Herrlich jei, die nicht habe 
einen Rlecen oder Nungzel wder des etivas, fondern daß fie} 
heilig jet und unjträflie.” Damit xedet der Apoftel Baufus | 
jedoch nur don der Gemeinde der Heiligen, der Schar aller | 
wahrhaft Gläubigen, die Gott mit aufrichtigem Herzen nad) | 
feinen heiligen Geboten dienen. In diefe Gemeinde fommen Die | 
Menfchen aber nur dadırch, daß der Heilige Geijt fte durch das | 
Gpangelium von Chrifto beruft, mit feinen Gaben erleuchtet | 
und jte im rechten Glauben heiligt und erhält. Denn niemand 
fann Sefum mit gläubigem Herzen einen Herrn heigen ohne | 
durch den Heiligen ©eift. Darum erinnert Paulus die Chriften | 
in Korinth: „Wiffet ihre nicht, daß euer Leib ein Tempel des 
Heiligen Geiftes ift, der in euch tft, welchen ihr habt von Gott, 
und feid nicht euer felbft?” Ferner warnt er: „Vetritbet nicht 
den Heiligen Geiit.” Und im 51. Plalnı beten wir: „Schaffe in 
mir, Gott, ein reines Herz und gib mir einen neuen, geivilien 
Geilt. Vertoirf mich nicht von deinem AUngeficht und nimm 
deinen Heiligen Geijt nicht von mir.“ 

Wir jehen hieraus, daß dort, wo gläubige Chriiten find, 
die in dem Gehorfam Chrifti wandeln, der Heilige Geilt wohnt 
und fern jegensreiches Werf in den Herzen der Leute treibt. 
Wo man dagegen Wort und Saframent verachtet, mit der Welt 
die Siinden der Zeit mitmacht, dort Hindert man das Werf Des 
Heiligen Geiftes oder treibt denfelben gar bon ji. Wo es 
daher gut fteht, werden wir niet nur amı heiligen Bfingit- 
fonntag, fondern das ganze Jahr hindurch Tleigig des guten 
GSeiftes gedenken und ihn immer wieder bitten, zu ums zu 
fommen, beit uns zu bleiben, uns gu exleuchten, zu jtärfen, im 
Slauben zu erhalten und uns fruchtbar zu allem guten Werf 
zu machen. 

Fürtwahr, der Gruß des Apoftels Paulus it ein jchöner, 
reichhaltiger Gruß. Paitoren, die denfelben beim Beginn ihrer 
Bredigt gebrauchen, gebührt dafür der Dank ihrer Yuhörer. 

B. Wiegner 


Das Gemifjen 


Eins der mwunderbarften Zeugnijje der göttlichen Liebe 
und Weisheit ift die innere Stimme, die einem jeden Menfchen 
bom Schöpfer aller Dinge in die Bruft gejtellt worden ift, der 
Begleiter, der nicht abgewiejen oder 'beitochen werden fan, der 
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Wahner, der jtetS an unferer Seite ift und uns entweder vor 
Bojestun warnt oder unfer Gutestun billigt und lobt — unfer 
"Gewiljen. 

| &3 ijt nicht leicht, eine furze Definition oder Begriffs- 
‚beftinmmung des Gewifjens zu geben. Ein Schreiber Hat es fo 
ausgedrücdt: „Das Gewiffen ift eine Stimme in uns, welche 
uns auf Grund unjerer CrfenntniS und Erfahrung entweder 
ermumtert und drängt, den Weg einzufchlagen, der uns der 
techte zu fein feheint, oder von dem abzuftehen, der ung fündlich 
‚borfommt; der unfer Gutestun Yobt und unfer Böfestun ftraft.“ 

Das Gemwiljfen und die Erfenntnis find nicht ein und das- 
| jelbe Ding. Ale Menihen haben ein Geiwiljen, aber fie haben 
nicht alle Diejelbe Exrfenntnis; fie denfen und handeln nicht in 
einem gegebenen Fall auf diejelbe Weile. „Einer Hält einen 
"Tag bor dem andern; der andere aber hält alle Tage gleich“ 

(Röm. 14,5). 

Wir reden oft von einem irrenden Gewilfen, aber, genau 
genommen, ijt es nicht das Gewiljen, fondern die Erfenntnis, 
die im Irrtum ift. Das Gemiljen will immer das Rechte tun 
und das Simndfiche meiden. Dabei muß es fich inmmer nach der 
Erkenntnis richten. Wenn diefelbe im Irrtum tft, dann fteht 
auch das Urteil des Gemwiljens nicht im Einklang mit der Heili- 
gen Schrift. Paulus meinte, er tue dem Gott feiner Väter 
einen Dienst, al3 er die junge Chriftengemeinde verfolgte, Er 
‚beteuerte vor dem Hohen Nat der Juden, daß er bis auf den 
Tag, an welchen er bor ihnen jtand, mit allem guten Gemiijen 
vor Gott gewandelt hatte, alfo auch als er die Gemeinde zer- 
ftörte und mit großem Cifer Männer und Frauen ins Ge- 
fängnis überantwortete. Nach feiner Befehrung nannte ex fich 
dann den bornehmften Sünder (1 Tim. 1,15) und den gering- 
jten Upojtel, der nicht wert fei, ein Mpoftel zu heißen, weil er 
die Gemeinde Gottes verfolgt hatte (1 Kor. 15,9). Sein Ge- 
willen wirkte zivar, aber biS zu feiner Befehrung wußte er 
nicht, daß Sefus der Sohn Gottes und Heiland der Welt war; 
ja, ex hatte fich bereden lafjen, daß Sefus ein Feind des jüdischen 
Volkes war, der e3 nicht wert fei, daß die Erde ihn und feine 
Nachfolger länger trage. 

hnlich verhält es fich mit den Nömifchen. Sie werden 
bon früheiter Kindheit auf erzogen, zu Maria, der Mutter des 
Herrn, zu beten. Freilich ift daS grobe Sünde gegen das erfte 
‚Gebot, aber eS wird ihnen fo ernitlich vorgehalten, daß ihr 
Geiviijen fie jchließlich verurteilt, wenn fie folche Gebete unter- 
lajjen. Sie fündigen alfo, wenn te dies tun, fie fündigen aber 
auch, wenn fie es nicht tun. Ihr Oemiljen tft einfach ein Richter, 
der nach der in ihnen mohnenden Crfenntnis entjcheidet, teils 
auf Grund des ihnen ins Herz gefchriebenen Naturgefeßes, teils 
auf Grund der bon ihnen jelbjt gefammelten oder ihnen in 
Kirche, Schule und Haus mitgeteilten Erfenntnis. 

Wie fan einem jolchen Menfchen geholfen iverden? Das 
fann jo gejchehen, daß man ihn aus der Heiligen Schrift belehrt 
und ihm borhält, was Gottes Wort und Wille ift, nach welchem 
ex jich im Glauben und Leben zu richten hat. Sobald die rechte 
Exrfenntnis in feinem Herzen fejten Fuß faßt, wird auch das 
Geivilien nach) dem rechten Maßitab urteilen und ihn dor 
falfher Lehre und jündlichen Leben warnen. 

Das Gemiljen ift unfer treuer Freund, der ung von Gott 
ins Herz gegeben ift, ung auf rechter Bahn zu halten. Dielen 
Freund Dürfen wir nicht beleidigen, mißhandeln, vergeivaltigen, 
nicht zu beitehen trachten. „E&3 it weder ficher noch geraten, 


ettvas ipider das Gewijjen zu tun.“ Gin beftändig verlettes und 
vergeivaltigtes Geiwilfen wird Schließlich tumpf und machtlos, 
obivohl eS wieder erivachen und fein armes Opfer unbarmherzig 
quälen und peinigen fann. Ein gutes Gewijjen hingegen tft ein 
janftes Nuhefiifen. E3 fan aber nur in einen folchen Herzen 
zuc Ruhe fommen, in welchem der Friede Gottes, ivelcher auf 
das bollfommene VBerdienft Sefu Chrifti beruht, jvohnt. Wo 
diejer Kriede im Herzen Einzug hält, da findet fchlieglich das 
im Uneuhe und Zuxrcht gappelnde Herz die lang erfehnte Er- 
quickung und Geborgendeit. 


aum IGedachtnis 


Gedenfet an eure Lehrer, die euch daS Wort 
Gnttes geragt haben. Hebr. 13,7. 


Arthur 9, Eggers 


Arthur 9. Eggers wurde am 28. September 1883 in 
Homeiwood, IU., als Sohn von Ernft und SKatharine (geb. 
Bohn) Eggers, geboren und jtarb am 24. April diefes Sahres 
in Cleveland, Ohio. Er war ein Abiturient des Lehrerjemis 
nars in Addifon in der Klafje von 1904 und unterrichtete an 
Gemeimdefchulen in Sheboygan, Wis., Chicago und Chicago 
Heights, SU, Sharpsburg, Ba., Cleveland, Ohio, Hammond, 
Snd., und Niagara Falls, N.Y). Ex trat im Sabre 1952 in 
den Nudejtand. ES überleben den Entichlafenen feine Oattin, 
LHdia geb. Falter, fünf Söhne und vier Töchter. Der Leichen 
gottesdienst und die Beerdigung fanden am 27. April in Cleve- 
land jtatt. 


Nachrichten zur Gemeindechronif 
DOrdinationen und Einführungen 


Den Auftrag zu allen Oxrdinationen und Einführungen hat der 
betreffende Diftriftspräfes gu erteilen. Auch die Einführungen von 
Lehrern an Gemeindejchulen follen im Wuftrag des betreffenden 
Diltriktspräfes gejchehen. (Nebengefebe zur Konjtitution der Synode, 
4.17.) 


Predigtamtstandidaten 
Ohren Bert: 

Eicher, Nobert E., in der St. Sames3-Gemeinde, Archbold, Ohio, 
von Prof U. E. Biepforn anı 12. Juni. 

Klumpp, David 8., in der Smmanuelsgemeinde, Nidgetvood, N.Y., 
bon P. August B. Kreuß am 10. Jul. 

Lühmann, Alfred $., in der ISmmanuelsgemeinde, Leiwiiton, Minn., 
von P. Harold E. Braun am 3. Sul. 

Metcalf, Max B., in der St. Baulsgemeinde, Kanfafee, SU., von 
P. Harold E. Bohlmann am 10. Sult. 

Nabfe, Royal W., in der Zionsgemeinde, Wahfide, WiS., von P. 9. 
9. X. Harthun am 3. Zul. 

Nelfon, Carl &., in der St. Sohannesgemeinde, N 
bon P. Karl W. Ladewig am 10. Sult. 

Nickel, David M., in der Zionsgemeinde, Bancroft, 
P.&. 8. 9. Nidel am 10. Sult. 

Batt, Kidard W., in der Kreuggemeinde, Milwaufee, 
P. Roy U. Sülfow am 3. Juli. 

Bauling, Delayne H., in der Zionsgemeinde, Baullina, Kolva, bon 
P. Martin Beters am 10. Juli. 

Nuf, Harold E., in der Trinitatisgemeinde, Stornoivay, Sasf., Kan., 
bon P. 3. 9. Meichsner am 10. Juli. 

Schiwandt, Herbert W., in der ©&t. Sohannesgemeinde, Ortonvdille, 
Minn., bon P. Clarence Witte am 10. Juli. 

Smidt, Francis N., in der St. Baulsgemeinde, Freeman, ©. Daf., 
bon P.R. %. Seebach am 18. Juli. 


Rayville, Wis., 
Nebr., bon 


WiS., bon 
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Stein, Sonathan P., in der St. Betrigemeinde, St. Sofeph, Mo., 
bon P. Fred E. Stein am 10. Juli. 

Studtmann, Kenneth E., in der Smmanuelgemeinde, Giddingg, 
Ter., von P. Mar Studtmann am 10. Sult. 

Traynfa, Harold %Y., in der &t. Betrigemeinde, Huntington, Snd., 
bon P. WB. 3. Shepman am 26. Junt. 


Ba‘ und abgeordnet: 
Feldmann, Robert, als Miffionar in Granby, Conn., in der Beth 
lehemzfirche, Nidgeivood, N.S., von P. Ewald 9. Miller am 
26. Sunt. 
Pille, Sohn ©, al8 Milfionar = Suatentala, in der race 
Kirche, Queen3 Billage, 2.%., W.Y., von P. Zouis ©. Wagner 
am 26. Runt. 


SDreoınrere ud etiiae muy: 

Ahrens, Daniel L., in der St. Sohannesgemeinde, 
der St. Kohannesgemeinde, Toimnfend, Wis., 
Krüger am 3. Sult. 

et N B., in der Faith-Gemeinde, Abilene, Kanf., von 
Sinar Bah am 10. Zul. 

"srethur 3. E., in der St. Baulsgemeinde, EColumbia, Ba., 
bon P. Enno V. Schmood am 10. Juli. 

Brown, 8. Barclay, in der Conceordiagemeinde, Mound City, Mo., 
bon P. Theo. G. Shöh am 17. Juli. 

Brünjes, Kevin 9., in der Chriftusgemeinde, Shattudh, Ofla., von 
P. Robert T. Daniel am 3. Juli. 

DBudfe, Clarence ©., in der St. Sohannesgemeinde, Nufhmore, Minn., 
bon P. &. 3. Kallfen am 3. Jult. 

Slaufen, Marvin W., in der St. Marfusgemeinde, Garrifon, Soiva, 
bon P. Otto Nüchterlein am 10. Juli. 

Gichelberger, Albert, als Hilfapaftor in der St. Baulsgemeinde, Weit 
Alis, Wi., von P. Karl 8. Barth am 10. Juli. 

Glomiiy, Earl W., in der St. Matthäusgemeinde, Napoleon, und 
in der Grace-Gemeinde, Lehr, N. Daf., von Präfes 8. A. 
Meyer am 10. Sult. 

Zauft, Willtam $., in der Caldary-Gemeinde, Oroville, Calif., von 
P. Henıy &. Ebeling am 10. Juli. 

Fitch, LaVerne 8., in der Redeemer-Gemeinde, Oneida, N.Y., bon 
P. Baul WU. Boriad am 3. Jult. 

Harger, Burton M., in der Dur Savior-Gemeinde, Hillgboro, SI., 
bon P. Arthur $. 9. Wiegert am 10. Sul. 

Hecht, William, in der Faith-Gemeinde, Mount VBernon, SU., von 
P. Aldin &. Mad am 17. Sul. 

Helmich, Klarence W., in der St. Sohannesgemeinde, 
Zafe, Minn., von P. Edgar 9. Eifert am 3. Zul. 

Hofener, Nobert 9., in der Bethelgemeinde, Laivton, 
P. Calvin 2. Harm am 3. Juli. 

Holgen, Baul, in der St. Baulsgemeinde, Kemmerer, 
Bräjes 9. 3. Krohn am 10. Juli. 

Kiltan, M. Victor, in der Gethfemanegemeinde, Detroit, Mich., von 
P. Kurt T. Lohrmann am 17. Sult. 

Kuhn, Heney B., in der Trinitatisgemeinde und in der Concordia- 
gemeinde, Marihall, SU., von P.L. W. Volley am 17. Zul. 
Lehenbauer, Norbert &., in der Bionsgemeinde, Doiung, Kanf., von 

P. VB. 9. Medler am 17. Juli. 

Löfh, Donad D., in der Mount Calvary-Gemeinde, Eagle Grove, 
Soma, von P. David 3. DO. Wie am 17. Sul. 
Meyer, Gerald, in der St. Baulsgemeinde, Barf City, 

Brajes Baul M. Freiburger am 10. Juli. 

Neuhaus, Nichard 3., in der St. Baulsgemeinde, Maffena, N.Y., 
bon P. Baul WU. Boriad am 26. Quni. 

Noluffs, Charles 3., in der PRaith-Gemeinde, Pueblo, Colo., don 
P. James ©. Bomeroy am 17. Juli. 

Nuf, Baul U., in der Ehriftusgemeinde, Cairo, und in der Ziong- 
gemeinde, Shelton, Vebr., von P. D. V. Gräbner am 3. Juli. 

Schadel, James 9., in der Dur Nedeemer-Gemeinde, Columbia 
Balls, und in der St. Betrigemeinde, Whitefifh, Mont., von 
P. Allen Schuldheiß am 10. Juli. 

Schmelder, William 8., al3 associate-Baftor in der Suumanuels- 
genteinde, St. Charles, Mo., von P. Erih 3. Slfchläger am 
26. Sumi. 


Laona, und in 
bon P. ©. M. 


ke, 


Minnejota 
Soma, bon 


WHo., von 


Mont., 


von 


Schröder, Robert R., in der Our Savior-Gemeinde, Armada, Mich., 
von P. Albert B. Knoll am 10. Suli. | 
Noifafer, David N., in der St. Sohannesgemeinde, Norris, ©. Daf., IP. 
von P. ©. 8%. Narı am 10. Juli. | 


Baitoren 
AUbgeordnet: | 

Drevloiw, . U., als Miffionar in South Daytona, Fla., von Präfes | 
3 DB. Zorberg am 3. Juli. N 

Fint, Roger W., als Miffionar in Baltimore, Md., in der Calvary- | 
Kicche, Baltimore, Md., von P. Geo. 9. Sommermeyer am I 
10. Zuli. | 

Eingeführt: 

Bertfe, Alfred U., in der Trinitatisgemeinde, Wafhingten, Soiva, N. 
bon P. John Conftable am 26. Junt. | 

Diel, W. %., in der Concordiagemeinde, Daft Grove, DOreg., 
P. &. M. Ludivig am 10. Sul. | 

Dorges, Gary %., in der Good Shepherd- Gemeinde, Seattle, Wafh., ] 
bon P. WU. E. Krabfe am 10. Juli. ) 

Brown, Warren R., al associate-PBaitor in der St. Betrigemeinde, } 
Cait Detroit, Mich,, bon P. &. E&. Beterfon am 26. Juni. | 

Burgdorf, Donald, in der Smmanuelsgemeinde, Spencer, und in ı 
der Chriftusgemeinde, Lynch, Kebr., von P. Moin N. Lade am I 

esse ji 

Luther D., in der Bionsgemeinde, Edgerton, Ohio, bon P. E. 

9. Matthiad3 am 26. Juni. 

Engler, Albert, in der Bethaniengemeinde, Charlevoig, und in der 
St. Matthäusgemeinde, Mancelona, Mid., bon P. Charles %. 
Börger am 10. Zult. E 

Sräßer, Donald %., in der Holy Cro8s-Gemeinde, Mahiwah, N.S., N 
bon PBräfes Karl Gräßer am 10. Juli. hi 

Groß, Nihard E&., in der Ziondgemeinde, Nampa, Sdaho, bon | 
P. Victor WU. Schulze am 17. Juli. 1 

Heinemeier, James T., in der Nedeemer-Gemeinde, Enfield, Komn., I 
bon P. Martin E. Duchotw am 26. Juni. | 

Sanfe, Wilfred 9., in der Prince of PBeace-Gemeinde, Fort Dodge, I 
Soma, von P. 9. 3. Wibgall am 26. Zumt. 

Kaß, Nobert, in der Trinitatisgemeinde, Niefel, Ter., von P. M. 
Crih Anippa am 5. Sunt. | 

Keturafat, William, in der Holy Cross-Gemeinde, Anita, Soiva, 
bon P. WR. 9. Befemeier am 12. Juni. 

Knief, Louis E., in der Holy Eross-Gemeinde, Anita, Soma, bon 
P. R. 4. Nelfon am 10. Juli. 

Kub, Sohn 3., in der Our Nedeemer-Gemeinde, South Bend, Ind., 
bon P. Theodore Kleindanz am 10. Juli. 

Lang, Marcus T., in der St. Sames3-Gemeinde, Lafayette, Ind., bon 
P. %. ©. Schmidt am 10. Juli. 

MeMiller, Robert %., in der Trinitatisgemeinde, Park Falls, Wis., 
bon P. W. 9. Krüger am 10. Juli. 

Nabte, Royal W., in der Trinitatisgemeinde, Manilla, Soma, von 
P. Carl W. Schmidt am 17. Juli. 

Pieper, Walter E., in der Ziondgemeinde, Taivas City, Mich., von 
P. TE. R. Bartell am 3. Juli. 

Prougd, Raymond, in der Nedeemer-Gemeinde, Fatchope, Ma., bon 
Präafes Edgar Homrighaufen am 10. Zul. 

Rolf, Sohn D., in der St. Sohannesgemeinde, Ned Lafe Falls, 
Minn., bon P. Herman Neefe am 3. Zul. 

Nudom, Mlen W., in der Zionsgemeinde, Lu Verne, Soiva, bon 
P. ©. ©. Weiß am 3. Juli. 

Schindehette, Walter B., in der Ehriftusgemeinde, Meridian, Miff., 
von P. Edwin 2. Sohyner am 10. Juli. 

Schnelle, Elmer 2., in der Chriftusgemeinde, Mafon City, und 
in der Zionsgemeinde, Nev Holland, SU., von P. Herbert E. 
Nofe am 10. Juli. || 

Stridert, Robert 9., in der Hope-Gemeinde, Bradenton, Fla., von 
PBräjes F. W. Lorberg am 19. Juni. 

Studtmann, Kenneth E., in der Holy Eross-Gemeinde, Ste. Gene- 
vieve, Mo., von P. U. M. Lohmann am’ 17. Juli. 

Traynfa, Harold U., in der St. Johannesgemeinde, Zanespille, Ind., 
bon P. Oscar U. Schedler am 10. Juli. 

Wennerjtrom, Nobert 3., in der Mount Calvary-Gemeinde, Pittz- 
burgh (Wejtoieiv), Ba., von P.R. Henry Brauer am 10. Kult. 


von ii 


Dau, 
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| ‚Bernhardt, David, in der Emmanuelsgemeinde, 


| Rnauft, Baul D., in der St. Sohannesgemeinde, Lanfing, SU., 


 Beterfen, Donald, in der Smmanuelsgemeinde, Houfton, 


. Pastoren: 


u Lehreramtsfandidaten 


Gingeführt: 
Aurora, SIU., von 
P. X. E. Ricdert am 10. Juli. 


| Bobromwsfe, Kenneth, in der Faith-Gemeinde, Council Bhuffs, Tomwa, 


bon P. ©. W. Lobef am 10. Juli. 


Lehrer 


Gingeführt: 


| Bangert, Waldo %., als Bringipal in der Immanuelsgemeinde, 


Brauer, Tred E., in der St. Sohannesgemeinde, Watertoon, WiS., 


Bridgman, Mich., von P. M. 3. Michael am 10. Ruli. 


bon P. Victor Dahlfe am 10. Juli. 


I Cimeyer, Kenneth, in der St. Baulsgemeinde, Bat) Citt) (Franfen- 


huft), Mich., von P. T. R. Bartell am 3. Sul. 

 Freudenburg, Victor, in der Salemgemeinde, Affton, Mo., bon 

P. ton $. Wedel am 17. Juli. 

Be Clarence, in der SmmanuelSgemeinde, Balatine, SU., 
bon P, R. E. Sauer am 10. Juli. 

bon 
P. X. ©. Sraufe am 3. Juli. 

Mattheivs, Larıy U., in der St. Sames-Gemeinde, Imperial Beach, 
Calif., von P. Win. F. MMuxdie am 10. Juli. 

Ter., bon 
P. Einw ©. Miertihin am 10. Jult. 

Rai, William 3., in der’ Gethjemanegemeinde, Detroit, Midh., 
bon P, Kurt T. Lohrmann am 17. Sul. 


| Nehmer, Loren B. ., in der Immanuel3gemeinde, Walhingtoen, Mo., 


bon P.®. 2. Giefelmann am 10. Sult. 


| Scheer, N. William, in der Smmanuelsgenteinde, Springfielo, SU, 


von P. Herman B. Meyer am 17. Zult. 


Anzeigen und Befanntmachungen 


Kolloquium begehrt 
Herr Baul Stohlman jun, der in der Smmanuelsfchule in 


| Alpena, Mich., unterrichtet hat, und Herr Marlin W. Schulz von 
‚ Clawjon, Mich., der al3 Lehrer und athletifcher Direftor in der 


St. Baulsfegule in Noyal Daf, Mich., gedient hat, bitten um ein 


N Kolloquium zweds Aufnahme in das Lehreramt in der Mifjourt- 


Synode. 


Herr Garle Bek von Ferndale, Mich., Glied des Lehrer- 


| follegium3 an der Lutherifchen Hochjcjule in Weit Detroit, und 


Lehrer Erivin Meder, der in der Schule der Gemeinde zum Heiligen 
Kreuz in Saginam, Mich., gedient Hat, bitten um ein Kolloquium 


F zivec3 Aufnahme in das Predigtamt in der Mifjouri-Synode. 


WB. Harry Krieger, Bräjes des Michigan-Diftrifts 
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... ad mom or dad reading to your 
youngster about Jesus in plain, un- 
derstandable English .. . or a teen- 
ager easily following and learning 
about the life of Christ in your own 
bedtime Bible reading .. . or an 
older Christian discovering during 
your devotional study the natural 
flow of events in the Savior’s life. 


You’re using The Christ of the 
Gospels, by William F. Beck. This 
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presents the four Gospel accounts in 
one complete story. As the life of 
Christ unfolds, event after event, you 
can appreciate the unity as well as 
the urgency of His work on earth. 


You are paving the way to in- 
creased understanding of the Gospel 
story and its message when you read 


The Christ of the Gospels. $3.00 
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